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Leiharbeit: Zustimmungsverweigerung nach § 99 Abs. 2 Nr. 3 BetrVG


An Herrn Geschäftsführer

										Datum

Weiterbeschäftigungsmöglichkeit von Arbeitnehmern


Sehr geehrter Herr Geschäftsführer,

der Betriebsrat bedauert, seine Zustimmung nach § 99 BetrVG zur beabsichtigten Einstellung von 4 Leiharbeitnehmern in der Produktionsstufe „Endverpackung“ verweigern zu müssen.
Im Rahmen der Monatsgespräche haben Sie angekündigt, in der Abteilung „Endverpackung“ Stellenstreichungen vorzunehmen. Gleichwohl werden derzeit Einstellungen von Leiharbeitnehmern in diesem Bereich vollzogen. 
Diese Maßnahme begründet nach § 99 Abs. 2 Nr. 3 BetrVG die Besorgnis, dass infolge der Einstellungen von Leiharbeitnehmern (personelle Maßnahme) im Betrieb beschäftigten Arbeitnehmern gekündigt wird. Soweit Stellen mit Leiharbeitnehmern besetzt werden, steht tatsächlich kein ausreichender Beschäftigungsbedarf im Bereich „Endverpackung“ mehr zur Verfügung. Die Einstellung von Leiharbeitnehmern wirkt sich jedoch zu Lasten der bereits Beschäftigten aus. Mögliche Weiterbeschäftigungsstellen sind dann bereits mit Leiharbeitnehmern besetzt.

Nach § 1 Abs. 2 S 2 Nr. 1b KSchG ist vor Ausspruch betriebsbedingter Kündigungen die Weiterbeschäftigungsmöglichkeit zu prüfen. Durch die Besetzung der entsprechenden Stellen mit Leiharbeitnehmern geht die betriebliche Weiterbeschäftigungsmöglichkeit für unsere Beschäftigten verloren. Dadurch droht ihnen eine betriebsbedingte Kündigung. Aus diesem Grunde widersprechen wir den beabsichtigten Einstellungen von Leiharbeitnehmern.

Mit freundlichem Gruß


________________________
Betriebsratsvorsitzender19/04
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